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Hannsen Schmidhamer, Eisencramer in Regenspurg, vmb 
  Poden Pretter vnd Halbnegl, auch Plech laut Zetls ibern  
  Abbruch 
          10 fl. (No. 45) 
 
[Zwischensumme 40 fl. 30 kr.] 
 

[fol. 102r] 
 
Nachdem nun der Wasserthurn [sic] im Preuhauß sehr 
  paufellig, das ain Notturfft gewest, das solcher an 2 
  Seiten abgetragen vnd von neuem aufgefurt werden 
  müessen, als ist Georgen Reiser, Maurmaistern, vnd 
  seinen Gesellen in Taglohn, gstalten es dann vorher 
  Ir Curfürstlich Durchlaucht vnderthenigist bericht122 
  vnd genedigist bewilliget worden, vermög Iberschlags 
  zalt worden 
        44 fl. 24 kr. 
 
Nitweniger ist der grosse Wasserkessl aller paufellig  
  gewest vnd nit recht mer Wasser gehalten, ist also 
  derselbig vertauscht vnd Thomas Rembt, Kupferschmidt, 
  zalt worden 
          6 fl. 
 
[Zwischensumme 50 fl. 24 kr.] 
 

[fol. 102v] 
 
Summa auf Gepey Preuhaus Vnderhaltung 
    1095 fl. 44½ kr.123 
 
 

                                                 
122 Bei LETZING groß geschrieben, es handelt sich jedoch hier um ein Verb. Vgl. LETZING: Rechnungs-
bücher III, S. 329. 
123 Dies entspricht genau der Summe der Einzelangaben. Der vermeintlichen Rechenfehler (sh. oben, S. 
54, Anm. 107) ist ja als wahrscheinlicher Transkriptionsfehler zu erkennen. 


